
 

 
 
 

Protokoll KFS Jahresversammlung - Mittwoch, 23. Februar 2022, 
20:00 Uhr - Sta. Maria Pfarreisaal Hl. Antonius, Schaffhausen 
(Protokollführerin: Rosetta Binotto) 

Anwesende:  

Cornelia Groll, Roswitha Merz-Kurer, Claudia Ranft-Fritschi, Christiane Tomasik 

1. Einstimmung und Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzählerinnen 
3. Protokoll der letzten JV vom 14.06.2021 
4. Jahresbericht 
5. Rechnung 2021 
6. Budget 2022 
7. Halbjahresprogramm vorstellen 
8. Wahlen 
9. Anträge 
10. Verschiedenes 
 

1. Teil 

1. Einstimmung und Begrüssung 
- Roswitha begrüsst die Anwesenden: Vertreterinnen der Frauengemeinschaften 

aus Neuhausen, Sta. Maria, St. Konrad und des SKF (mit Karin Weber vom 
Vorstand des Dachverbandes), Andrea Honegger (geistliche Begleitung), Monika 
Kolb und Claudia Ranft (Referentinnen zur Literatur über Frauenleben) 

- Vorstellungsrunde Vorstand KFS: Claudia, Cornelia, Christiane, Roswitha, Rosetta 
- Roswitha erwähnt, dass es sich um die 99. Jahresversammlung des KFS handelt 

und gibt den Ablauf bekannt 
- Christiane liest zur Einstimmung einen Text von Pierre Stutz vor —"Blüten und 

Blühen" 
- Entschuldigungen: Claudia Gschwend 
- Präsenzliste: Wird den Anwesenden zur Unterschrift umhergereicht 
- Ausgetreten: Margrit Kraner, Theresia Baumgartner, Rita Baumann, Cäcilia 

Bühlmann, Barbara Luginbühl 
- Gedenken an die Verstorbenen: Ursula Bryner, Irene Renate Fuchs-Kuhn, Margrit 

Hagmann — Anzünden einer Kerze und Gedenkminute  
2. Wahl der Stimmenzählerinnen 

- von den Anwesenden aus der JV werden Sonja Hobi, Maja Hug, Wilma Kwasnicki 
vorgeschlagen und einstimmig gewählt 

- 23 Stimmberechtigte 



 

 
 
 

3. Protokoll der letzten JV vom 14.06.2021  
- Dank an Wilma Kwasnicki für das vorjährige Protokoll 
- Abstimmung: Protokoll wird einstimmig angenommen 

4. Jahresbericht 
- Roswitha zeigt Fotos von der Jahresversammlung 2021, vom neuen Vorstand, von 

der Segensfeier, der Vorständesitzung im St. Konrad, vom Anlass "Neues aus 
alten Büchern", von der Demo gegen Femizide in Zürich 

- Input vorm Mittag 
- Verdankung und Abnahme sämtlicher Berichte in globo: mit Applaus 

5. Rechnung 2021 
- Cornelia dankt Monica Achermann, Revisorinnen Rös Amstutz, Monika Kolb, 

Friederike Marx und auch dem SKF für die Hilfe und Einführung und grosse 
Unterstützung, die sie bekommen hat 

- Einige Zahlen: Betrag für Veranstaltungen war tiefer veranschlagt (800 Franken), 
da man dachte, der Verein löst sich auf, effektiv hat es tatsächlich fast das 
Doppelte gebraucht (1505 Franken), weshalb neu im Budget '22 wieder mehr 
(1400 Franken) veranschlagt sind. Auch für Porti wird mehr veranschlagt, da die 
Preise aufgeschlagen haben. 

- Revisionsbericht: Verlust von ca. 250 Franken 
- ca. 11'000 Franken Vermögen, Entlastung wird empfohlen 
- Rechnung wird einstimmig angenommen per Handheben 
- Dank an Revisorinnen (kleines Geschenk - Gemüsechips aus der Region -  

übergeben von Roswitha) 
6. Budget 2022 

- Rückfrage: Kosten für das 100-Jahr-Jubiläum werden erst in 2023 zur JV 
budgetiert. 

- Budget wird per Handheben einstimmig angenommen 
7. Halbjahresprogramm vorstellen 

- Christiane erläutert die geplanten Anlässe 
- wir Frauen werden aufgerufen uns jeweils den 1. Freitag im März für den 

Weltgebetstag zu reservieren 
8. Wahlen 

- Andrea Honegger stellt sich vor. Seit sieben Jahren ist sie in Neuhausen als 
Seelsorgerin tätig, vorher arbeitete sie in der Psychiatrie (Breitenau). Sie ist 
Verbindungsglied zur Pastoralraumkonferenz. 

- Andrea bringt für uns (Vorstand) eine Kerze mit. 
- Wahl Andreas wird durch Applaus bestätigt 

9. Anträge 
- keine Anträge 

10. Verschiedenes 
- Karin Weber (Vertretung Vorstand Dachverband) grüsst alle Anwesenden und 

stellt sich vor 



 

 
 
 

- Wichtigste Ziele des Dachverbandes in naher Zukunft: die Digitalisierung voran 
bringen und im synodalen Prozess sich aktiv einbringen 

- Karin Weber dankt uns für die Vorstandsarbeit, die wir leisten 
- Christiane regt an, Werbung zu machen, um neue Vorstandsfrauen zu gewinnen 

(mögliche Ideen: in die Frauengemeinschaften einladen, nach Gottesdiensten 
ansprechen, in Vorbereitungen für Familiengottesdienste einladen) 

- Hinweis auf neues Impulsthema "Frauenbande 2.0" (2023): Auftaktaktion dazu 
findet Samstag, 24. September 2022 online statt von 9-11 Uhr (Zugangslink wird 
auf www.frauenbund.ch aufgeschaltet, Anmeldung ist nicht nötig). 

- Sichtbarkeit verbessern indem wir Detlef Kissner (Redaktor ForumKirche) jeweils 
das Programm schicken, damit es im allgemeinen Teil veröffentlicht werden kann. 

- Hans Hug anfragen, ob er für uns die Kirchen-Website "füttert", solange unser 
neuer Webauftritt noch nicht bereit ist 

- Hinweis von Maja Hug: in der 1. Novemberwoche (Montag bis Mittwoch) sind die 
Katechetinnen jeweils in der Weiterbildung (Planung Anlässe) 

- Start der Jahresversammlung um 20 Uhr ist zu spät für diese Jahreszeit, sehr 
betagte Frauen gehen um diese Zeit nicht mehr aus dem Haus 

- Programme in der ersten Januarwoche verschicken, damit die 
Frauengemeinschaften die Chance haben, unser Programm auch an ihre 
Mitglieder zu verteilen. 

 

2. Teil 

Pause und Imbiss 
 

 

3. Teil  

- Claudia Ranft liest zum Einstieg Gedicht von Mascha Kaleko (1907-1975): 
  "Die Leistung der Frau in der Kultur" 

- Monika Kolb: stellt zwei Bücher vor 
1. Buch 
Connie Palmen "Die Sünde der Frau" über Marilyn Monroe (1926-1962), Marguerite Duras 
(1914-1996), Jane Bowles (1917-1973), Patricia Highsmith (1921-1995). Die Autorin beschreibt 
das Leben von vier bekannten Frauen, die es gewagt haben, aus dem vorgegebenen Rollenbild 
auszubrechen, gleichzeitig aber immer Angst hatten, von einer höheren Macht dafür bestraft zu 
werden. 
2. Buch 
"Frau Einstein" von Marie Benedict. Benedict beschreibt das Leben der Mileva Maric, Einsteins 
erster Frau, die massgeblich an seinem Erfolg beteiligt war und doch bis heute eine Unbekannte 
ist. 



 

 
 
 

- Claudia Ranft: stellt zwei Bücher vor 
1. Buch 
"Tochter des Geldes" von Eveline Hasler über das Leben der Mentona Moser 
2. Buch 
Hildegard Keller "Was wir scheinen" die Welt aus der Sicht der 69-jährigen Hannah Arendt 
(1907-1975), selber denken ist Arendts höchstes Gebot, "die Banalität des Bösen" (Eichmann 
Prozess)… lässt sich nicht so einfach lesen, Bezüge müssen nachgelesen werden 
 
Zum Schluss liest Claudia uns noch ein Gedicht von Mascha Kaleko "Sozusagen grundlos 
vergnügt" ("Ich freue mich…") vor. 
 
Abschliessend dankt Roswitha den Referentinnen und überreicht ihnen Honig. Schmackhaften 
Honig aus ökologischem Anbau aus der Region, im Sinne der Nachhaltigkeit eine sinnvolle 
Alternative zu Blumen. 
 
 
Schaffhausen, 23. Februar 2022 
Rosetta Binotto (Protokoll) 


